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SPD-Spitze stellt Weichen für Wechsel 
VON PITT VON BEBENBURG 
 

Wiesbaden. Voller Ungewissheit ist die hessische SPD-Vorsitzende Andrea 
Ypsilanti vor zwei Jahren nach Rotenburg (Fulda) gefahren. Damals ging es 
beim Parteitag im Nordhessischen um die Spitzenkandidatur zur Landtagswahl. 
Es stand Spitz auf Knopf zwischen der Parteilinken Ypsilanti und ihrem 
wirtschaftsfreundlichen Rivalen Jürgen Walter. Wäre Walter der Sieger 
gewesen, dann stünde Hessen heute wohl kaum vor einem Linksbündnis. Doch 
Ypsilanti setzte sich hauchdünn durch. 
 
Am gestrigen Freitag ist die SPD-

Landeschefin voller Gewissheit in die gleiche nordhessische 
Tagungshalle gefahren. Denn es besteht kein Zweifel, dass die 
Mehrheit der Delegierten des Sonderparteitags am heutigen Samstag 
den Weg für ein Linksbündnis frei macht. Es wäre der zweite große 
Schritt in dieser Woche nach den erfolgreichen Probeabstimmungen 
der Fraktionen von SPD, Grünen und Linken. 
 
Basis für die Verhandlungen sind aus SPD-Sicht ihr Wahlprogramm 
und der Parteiratsbeschluss vom September, in dem Forderungen an 
die Linkspartei stehen. Sie müsse sich zur Verfassung und zur 
parlamentarischen Demokratie bekennen, sie müsse sich von 
Unfreiheit und Menschenrechtsverletzungen wie in der DDR abgrenzen, 
hieß es darin. Das ist der Linken nach Ansicht der SPD glaubwürdig 
gelungen. 
 
Das bescheinigt die SPD-Spitze dem erwünschten Tolerierungspartner 
in der Begründung des Leitantrags, den sie am Freitagabend 
beschließen und am Samstag dem Parteitag zur Abstimmung vorlegen 
wollte. Die Linke habe Mauerbau und Stalinismus nicht nur in 
Erklärungen verurteilt, sondern auch im Landtag entsprechend votiert. 
Als Beispiele sieht die SPD gemeinsame Beschlüsse gegen die 
chinesische Tibet-Politik oder zur Aufarbeitung der DDR-Geschichte im 
hessischen Schulunterricht. 
 
Die CDU sieht das völlig anders. Ihr hessischer Fraktionschef Christean 
Wagner urteilte, die Linke rede die DDR schön und betreibe 
"Geschichtsklitterung". Auch in Rotenburg wird die SPD von 
lautstarkem Protest begleitet. Die Jungen Liberalen verteilen Flyer, auf 
denen sie Ypsilanti-Zitate aus den Wochen vor der Landtagswahl 
zusammengestellt haben. "Nicht mit der Linken, in keiner Beziehung, 
und dabei bleibt's", lautete so ein Satz. 
 

Spätestens von Dienstag an gilt das 
nicht mehr. Dann beginnen in 
Wiesbaden rot-grüne 
Koalitionsverhandlungen, begleitet 
von Tolerierungsgesprächen mit den 
Linken. Zugleich werden die Linken-
Mitglieder in einer Urabstimmung 

zurück

Ypsilanti lässt 
abstimmen 
(Foto: FR / Boeckheler) 

Infrastruktur: Der Ausbau von 
Straßen und der Flughäfen in 
Frankfurt und Kassel-Calden 
wird voraussichtlich die 
schwierigste Frage in den 
Koalitionsverhandlungen von 
SPD und Grünen in Hessen 
werden. Dabei wird besonders 
heftig über den Airport in Kassel 
gestritten, der das Land etwa 
150 Millionen Euro kosten 
würde. In den Eckpunkten der 
SPD für die Verhandlungen heißt 
es, man werde den Ausbau 
"vorantreiben". Die Befürworter 
sehen darin den entscheidenden 
Faktor für einen 
Wirtschaftsaufschwung in 
Nordhessen. Die Grünen und die 
Linken lehnen das Projekt ab 
und wollen die Region mit 
anderen Investitionen fördern.  
 
Haushalt: Die Grünen wehren 
sich gegen unsolide 
Ausgabenpolitik. Sie streben so 
rasch wie möglich einen 
Haushalt ohne neuen Schulden 
an. Die SPD stellt das Thema 
nicht so stark in den Mittelpunkt 
und hat das Ziel, einen Etat 
ohne Neuverschuldung 
aufzustellen, gerade vom Jahr 
2011 auf das Jahr 2013 
verschoben. Die Linke strebt 
eine Haushaltskonsolidierung 
durch höhere Steuern an, über 
die Hessen aber nicht im 
Alleingang entscheiden kann. 
Sie hält einen Haushalt für 
ausgeglichen, "wenn er für den 
sozialen Ausgleich sorgt".  
 
Bundesrat: Die Landesregierung 
entscheidet über das 
Abstimmungsverhalten im 
Bundesrat. Die Linke erwartet 
als Duldungspartnerin aber, 
dass ihre Position berücksichtigt 

Knackpunkte 

Wie es weitergeht 
4. Oktober: SPD-
Landesparteitag in Rotenburg. 
Er macht wohl den Weg frei für 
Koalitionsverhandlungen mit den 
Grünen und für 
Tolerierungsgespräche mit der 
Linken.  
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befragt, ob sie dem Weg folgen 
wollen. Anfang November könnte 
Ypsilanti die erste Ministerpräsidentin eines westdeutschen 
Bundeslandes sein, die sich auf die Linken stützt. 
 
Die hessische Linken-Fraktion präsentierte sich derweil bei einer 
bundesweiten Konferenz ihrer Fraktionschefs in Wiesbaden als "feste 
und verlässliche politische Größe". Auch beim Verhalten der rot-grünen 
Landesregierung im Bundesrat will Linken-Fraktionschef Willi van 
Ooyen keinen Ärger machen. Das sei Sache der Regierung, und: "Wir 
sind nicht an dieser Regierung beteiligt." Genau so klar sei aber, was 
die Linke von ihren Partnern erwarte: Bundesrats-Initiativen für 
höhere Erbschaftssteuern und zur Wiedereinführung einer 
Vermögenssteuer. 
 
Die hessische CDU warnte sogleich. "Frau Ypsilanti darf nicht der 
Türöffner der Linken im Bund werden", kommentierte ihr 
parlamentarischer Geschäftsführer Axel Wintermeyer postwendend. 

 

[ document info ] 
Copyright © FR-online.de 2008 
Dokument erstellt am 03.10.2008 um 17:44:02 Uhr 
Letzte Änderung am 04.10.2008 um 10:41:12 Uhr 
Erscheinungsdatum 04.10.2008 

 
URL: http://www.fr-online.de/top_news/?em_cnt=1607782&em_loc=2091 

wird.   
7. Oktober: Voraussichtlicher 
Beginn von rot-grünen 
Koalitionsverhandlungen. 
 
11. Oktober: Landesparteitag 
der Linken in Friedberg. Dort soll 
eine Mitgliederbefragung über 
Eckpunkte der Duldung 
beschlossen werden.  
 
31. Oktober bis 2. November: 
Parteitage von SPD und Grünen 
entscheiden über die 
Koalitionsvereinbarung. Die 
Linke verkündet das Ergebnis 
ihrer Urabstimmung. 
 
4. oder 11. November: Mögliche 
Wahl von SPD-Chefin Andrea 
Ypsilanti zur Ministerpräsidentin.  
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